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treffen* Bestimdserhelilmg und Algerbuchföhrung von
Droren und Erzeugniffen ans Drogen.

«om 15. März 1917.
Nachstehend« Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , mit dem Bemerken , daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung auf Grund der Bekanntmach-

§ 2 .
Meldapflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind:

ungen über Vorratseryebungen vom 2 . Februar 1915 , ö.
Septemoec 1915 und 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S.
54 , 549 , 684 ) *) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichsgesetzbl . S . 603 ) untersagt werden.

§ 1-
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung , betroffenen Personen
3) (meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der

von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände lmel-
depflichtigc Gegenstände ) einer Meldepflicht.

i l
uitl
inbt

n

clti

l!I

la . Agar -Agar
lb . Agar -Agar Linealfor«
2a . Aloe capensis.
2b. Aloe Curacao
2c. Extractum Aloe«
3. Baisamum Copaivae
4. Balsamum peruvianu»
5a. Benzoe Siam
5b. Benzoe Sumatra
5c. Benzoe Palembang
6. Cantharides

Catechu
Cera alba
Cera flava
Cetaceum
Cortex Chinae , D .A..B.V
Cortex Chinae
Cortex Quillaiae
Cortex Simarubae
Crocus
Flores Chamomillae
Flores Cinae
Flores Verbasci
Folia Belladonnae
Folia Jaborandi
Folia Menthae piperitae
Folia Sennae
Folia Uvae Ursi
Folliculi Sennae
Fructus Anisi
Fructus Aurantii immaturi
Fructus Capsici
Fructus Carvi
Fructus Colocynthidis
Fructus Foeniculi
Fructus Juniperi
Fructus Myrtilloruna
Gallae
Lycopodium
Oleum Foeniculi
Oleum Menthae piperitae
Opium

37b. Opium pulveratum
37c . Tinctura Oppii

crocata
3/e . Extractum Opii
38. Radix Colombo
39. Radix Gentianae

Radix Ipecacuanhae Carthagena
Jyb . Radix Ipecacuanhae Rio
4 ik  Liquiritiae hispanicus

. lb . Radix Liquiritiae russicus
*“• Radix Senegae
7"' Radix Valeriane

Rhizoma Hydrastis
Extractum Hydrastis fluidum

7®- Rhizoma Rhei
Rhizoma Zingiberis

J7 . Semen Cydoniae
3. Semen Foenugraeci

Semen Sabadillae
f®- Semen Sinapis
- }•  Semen Strychni
^ Styrax
rif-  Succus Liquiritiae

53b- . . pulvis» . in bacillis
_ w * ,, in raassa

e- Succus Liquiritae depuratus

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37a.

Agarfäden
Agarstangen
Kap -Aloe
Curaxao -Aloe
Aloeextrakt
Kopaivabalsam
Perubalsam
Siam -Benzoe
Sumatra -Benzoe
Palembang -Benzo«
Spanische Fliegen
Katechu
Weißes Wachs
Gelbes Wachs
Walrat
Chinarinde , Deutsches Arzneibuch V
Chinarinde anderer Art
Seifenrinde
Simarubarinde
Safran
Kamillen
Zitwerblüten
Wollblumen
Tollkirschenblätter
Jaborandiblätter
Pfefferminzblätter , Pfefferminztee
Sennesblätter
Bärentraubenblätter
Sennesschoten
Anis
Unreife Pomeranzen
Spanischer Pfeffer
Kümmel
Koloquinthen . .
Fenchel
Wachholderbeeren
Getrocknete Heidelbeeren
Galläpfel
Bärlappsporen

«Fenchelöl
Pfefferminzöl
Opium
Opiumpulver
Opiumtinktur
Opiumtinktur , safra »haltige
Opiumextrakt
Kolombowurzel
Enzianwurze
Brechwurzel
Brechwurzel
Süßholz , spanisch
Süßholz , russisch
Senegawurzel
Baldrian .
Hydrastisrhizom
Hydrastisfluidextrakt
Rhabarber
Ingwer , nicht kandiert
Quittensamen
Bockshornsamen
Sabadillsamen
Senfsamen
Brechnuß
Storax
Süßholzsaft
Süßholzsaft in Pulver
Süßholzsaft in Stangen
Süßholzsaft in Masse
Gereinigter Süßholzsaft

Sobald die
Vorräte mehr
betragen als

kg
80
30
10
10
5

50
10
10
30
30

5
50
25
25
10
50

500
100
10
10

100
* 10

50
50

' 50
100

5»
50
50

150
50

100
500

10
100

.100
100
500

50
10
10

5
10
10
10

1
50

100
10
10

100
100
30

100
10
10

100
100

50
100
50
50

100
50
50
50
50
50
10t uepuraius wereiNigter Süßholzsaft 10

üiffern Ia 53 ™“ ™ Don  derBekanwtmachung sind Vorräte in Form -von Pillen , Pastillen , Tabletten usw . der

8 3
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , welche Gegenstände der in § 2 bezeich-

neten Art in Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen,

2 . gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche Ge¬
genstände erzeugt oder verarbeitet werden,

3 . Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände.

Vorräte , die sich am Stichtag (§ 4) nicht im Gewahrsam
des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden , der sie an diesem
Tage in Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) .

Neben demjenigen , der die Ware in Gewahrsam hat , ist
auch derjenige zur Meldung verpflichtet , der sie einem La¬
gerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
übergeben hat.

§ 4.
Stichtag, Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht sind die bei Beginn des 15 . März
(Stichtag ) sowie des 15 . September (Stichtag ) eines jeden
Jahres vorhandenen Bestände an meldepflichtiqen Geaen-
ständen maßgebend.

Die erste Meldung hat bis zum 1. April 1917 , die spä¬
teren Meldungen haben bis zum ersten Tage des auf den
Stichtag folgenden Monats zu erfolgen.

Die Meldungen sind an die
Medizinalabteilung des Königl . Preuß . Kriegsministeriums

Berlin  W . 9 , .
Leipziger Platz 17

zu erstatten.
Erreichen die Vorräte an den im § 2 bezeichneten Gegen¬

ständen nach dem Stichtage die meldepflichtigen Mengen,
so ist die Bestandsmeldung innerhalb 2 Wochen an die
vorbezeichnete Stelle zu erstatten.

§5.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen , die bei der Vordruckverwaltung der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamtes des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48 , Verl.
Hedemannstr . 10 , unter Angabe der Vordrucknummer Bst.
1247b anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Un¬
terschrift und genauer Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt wer¬
den . Auf die Vorderseite der zur Uebersendung der Mel¬
dung benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen:

„Betrifft Drogenmeldung " .
Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausferti¬

gung (Abschrift , Durchschrift , Kopie ) von dem Meldenden
ber seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

§ 6 .
Lagerbuchführung.

Jeder gemäß § 3 Meldepflichtige hat über folgende Ge¬
genstände:

1. Salvarsan,
2. Neo-Salvarsan,
3 . Chinin und Chininsalze,
4 . Bromkalium,
5 . Bromnatrium , /!
6. Morphin und Morphinsalze,
7 . Koöein und Kodeinsalze,
8. Kocain und Kocainsalze,
9 . Perubalsam,

10. Acetylsalicylsäure,
11 . Aspirin , .

12, Pyramiden,
uch zu führen , aus dem jede Aeudexung der mel-

depfuchtrgen Vorratsmengen und ihre Verwendung ersicht-
ltch fern muß . Soweit der Meldepflichtige bereits ein der¬
artiges Lagerbuch führt , braucht er kein besonderes Lacier-
buch einzurichten.

Beauftragten Beamten der Polizei oder Militärbehör¬
den rst lederzeit bte Prüfung des Lagerbuches sowie die Be-
uchtigung der Räume zu gestatten , in denen meldepflichtiqe
Gegenstände sich befinden oder zu vermuten sind

8 7.
Anfrage und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmach¬
ung betrefen , sind an die .

Medizinalabteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums

B er l i n W. 9,
Leipziger Platz 17

zu richten . Sre müssen auf dem Briefumschlag sowie an,
Kopfe des Briefes den Vermerk tragen:

„Betrifft Drogenmeldung " .



54. Acetanilidum .
55. Adidum acetylosalicylcum
56. Acidum benzoicum
57. Aididum citricum
58. Acidum diaetbylbarbituricum
59. Acidum lacticum
60. Acidum salicylicum
61. Acidum tannicum
62a. Acidum tartaricum
62b. „ „ technicum
63. Aetbylmorphinum hydrochloricum
64.  Ammonium brotatum »
65. Argentum colloidale,

Collgareolum
66. Argentum proteinicum
67 . Argentum nitricum
68. Atropinum et eius salia
69. Bismutum subcalicum'
70. Bismutum subnitricum
71. Bismutum subsalicylicum
72. Bismutum tribromphenylicum
73a . Chininum hydrochloricum D . A . B. V
73b. „ „ D . A. B. II
74. Chininum sulluricum
75. Cloralum hydratum
76. Cocainum hydrochloricum
77. Codeinum phosphoicum
78. Coffeinum
79 . Coffeinum-Natrium salicylicum
80. Diacetylmorphinum hydrocholicum

81. Emetinum
82 . Eucain B
83. Guaiacolum carponicum
84. Hexamethylentetraminum
85. Homatropinum et eius salia
86. Hydrargyrum chloratum
87. Hydrargyrum bichloratum
88 . Hydrargyrum oxydatum
89 . Hydrargyrum praecipitatum album
90. Hydrastinüm et eus salia
91. Jodoformmum
92. Kalium bromatum
93. Kalium permanganicum

\

94. Lithium ei eitls salia
95. Methylsulfonalum
96. Mentholum
97. Morphinum hydorchloricum
98. Natrium bicarbonicum
99. Natrium benzoicum
100. Natrium bromatum
101. Natrium salicyclium
102 Novocain
103. Novocain -Suprarenin

a) solutum
b) Tablettae

104. Phecacetium
105. Phenolphthalcinum
106. Phenylum salicylicum
107. Pilocarpinum et eius salia
108. Pyramiden,

Pyrazolonum dimethylamino-
phenyldimethylicum

109. Pyrazolonum phenyldimethylicum
110. Pyrazolonum phenyldimethy¬

licum salicylicum
111. Sacoharum Lactis
112. Salvarsan
112b. Salvarsan-Ütatrium
112c. Neo-Salvarsan
113. Santoninum
114. Strychninum et eius salia
115. Sulfonalum
116. Suprareninum hydrochloricum
117 . Tannalbin
118. Tanninum albuminatum
119. Tannoform
120. Tartarus depuratus
121. Terpin um hydratum
122. Theobromino -natrium salicylicum
123. Theophyllinum
124. Thymolum
125. Veratrinum et eius salia

Kriegs - M Cbrornh
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

7. März . Französische Gegenangriffe im Caurtöres-Wald
durch Feuer abgewiesen. — In zahlreichen Lustkämpsen
werden 15 feindliche Flugzeuge abgeschosien. während auf
deutscher Seite nur eines oerlorengeht. — An der mace-
bonlschen Front werden mehrere kleinere englische Vorstöße
abgeschlagen. .
n . Die Gefechtsbandlungen auf allen Fronten
dielten sich in mäßigen Grenzen. Zwischen Wilejka und
Molodeczno wurde durch Bombenabwurf eines deutschen Flug»
zeuges ein russischer Eisenbahnzug zur Entgleisung gebracht.

9. März . Französische Angriffe aus die Höhe 185 bei
Rlpont im Gegenstoß vereitelt. Der Feind nistete sich nur
in dem tief gelegenen Champagne-Gehöft ein. Ebenso scheiterte
ein ftanzösischer Vorstoß gegen Höhe 304 auf dem linken
Maasufer . — Der Höbenkamm des Magriaros zwischen Trotus»
und Uz-Tal erstürmt. 4 Offiziere und 600 Ruffen gefangen. —
Im Febmar haben unsere Gegner vl Flugzeuge, wir nur 24
n- rlaren.

rä- ® ei  Prosnes in der Westchampagne werden
russische Abteilungen unter Führung ftanzösischer Offiziere zu¬
rückgeschlagen. — Ein deutscher Vorstoß in den Caurieres-
Wald bringt 6 Offiziere. 200 Mann als Gefangene und zwei
Maschinengewehre ein. — 6 feindliche Flugzeuge. 2 Feffelballons
abgeschosien. — Am Magparos erhöht sich die Gefangenen¬
ziffer auf 13 Offiziere. 991 Mann , die Beute auf 17 Maschinen,
gewehre und 5 Minenwerser.

Antifebrin 1«
Acetylsalicylsäure, Aspirin »0
Benzoesäure 10
Zitronensäure , alle Sorten 100
Diäthylbarbitursäure , Verona! 50
Milchsäure 50
Salicylsäure 100
Gerbsäure , Tannin 50
Weinsäure , alle Sorten 10«
Weinsäure , technisch 10«
Aethylmorphinhydrochlorid , Dienin 1
Ammoniumbromid
Kolloidales Silber,

5«

Collargol 3
Silbernitrat 1»
Albumosesilber , Protargol §
Atropin und seine Salze 25 g
Basisches Wismutgallat , Dermatol 26
Basisches Wismutnitrat 25
Basisches Wismutsalicylat 25
Xeroform 25
Chininhydrochlorid D . A. B . V 10
Chininhydrochlorid D . A. B . II 10
Chininsulfat • . 10
Chloralhydrat 10
Kokainhydrochlorid 1
Kodeinphosphat 1
Koffein 2
Koffein-Natriumsalicylüt 2
Diacethylmorphinhydrochlorid , Heroinhydro-

chlorrd 1
Emetin 25 g
Eukain B. 1
Guajaeolkarbonat , Duotal 10
Hexamethylentetramin , Uroftopin 50
Homatropin und seine Salze 25 g
Quecksilberchlorür, Kalomel 25
Quecksilberchlorid, Sublimat 25
Quecksilberoxyd, rotes Quecksilberoxyd 25
Weißes Quecksilberpräzipitat 25
Hydrastin und seine Salze 10  g
Jodoform 25
Kaliumbromid
Kaliumpermanganat,

100

übermangansaures Kali 100
Lithium und seine Salze 10
Methylsulfonal , Trional 5
Menthol 5
Morphinhydrochlorid 2
Natriumbikarbonat 500
Natriumbencoat 25
Natriumbromid 100
Natriumfalicylat 100
Novocain
Novocain -Suprarenin

0,5

a) gelöst 50 Röhrchen
b) Tabletten 50 Röhrchen

Phenacetin 10
Phenolphthalein 5
Phenylsalicylat , Salol 10
Pilokarpin und seine Salze
Pyramidon,

25 g

Sobald die
Vorräte mehr

' betragen als
kg-

Dimethylaminophenyl -dimethylpyrazolon 5
Phenyldimethylpyrazolon , Antipyrin 5
Salicylsaures Phenyldimethylpyrazolon , Sa-

lipyrin 5
Milchzucker 100
Salvarsan 50 Röhren
Salvarsan -Natrium 50 Röhren
Neu-Salvarsan 50 Röhren
Santonin 200  g
Strychnin und seine Salze 25 g
Saisonal io
Suprareninhydrochlorid 10 g
Tannalbin io
Tanninalbuminat io
Tannoform , Methylenditannin 10
Weinstein , saures weinsaures Kalium 100
Terpinhydrat 5
Theobrominnatriumsalicylai 5 *
Theophyllin , Theocin 1

' Thymol 1
Veratrin und seine Salze 25 g

§ 8 .
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 15. März 1917 in
Mit dem Inkrafttreten wird die Bekanntmachung

I . 308/12 . 15. K. R . A., betreffend Besianüserhebung^
Lagerbuchführung von Drogen und Erzeugnissen aus Dr^
gen, vom 20 . Januar 1916 aufgehoben.

Mainz,  den 1^. März 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz : ;

von Bücking,  General der Artillerie.

*) Wer v orfützlich die Auskunft,  zu der er aus Grund dies».
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt obt
wissentlich unri chtige oder unvollständige Angäb,,
macht,  wird mit Gefängnis biszu 6 Monaten 0&*i
mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark  öeftraft
auch linnen V 0 rräte,  die verschwiegen sind, im Urteil für de»
Staate oerfallen erklärtwerden.  Ebenso wirdbestr»tz
wer varsätzlich die vargeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
führen unterläßt, » er fahrlässig die Auskunft, zu der er aus Grünt
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er.
teilt oder unrichtige  oder unvollständige Angaben
macht,  wird mitBeldstrafebiS zu dreitausendMar?
oder im Unvermögensfalle mitGefängnisbiszusechsW,.
naten  bestraft . Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vora«'.
schriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Gouvernement
der Festung Mainz.

Abt. Mil. Pol Nr. 38911/15915.

Dervrdnung.
Lluf Grund der 88 1 und 9 b deS Gesetzes über den Be-

lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 bestimme ich:

8 1.
Jeder , der die Stadt Bingen betritt , sich hier nicht

länger als 10 Stunden aufhält und somit nicht verpflichtet
ist, sich gemäß meiner Verordnung vom 12. 2 . 17 ., Abt.
Mil . Pol . Nr . 37462/15202 anzumelden und durch einen
Reisepaß oder einen Paßersatz auszuweisen , muß sich über
seine Person durch eine behördliche Bescheinigung ausweisen,
die folgende Angaben zu enthalten hat:

^Personal - Ausweis Nr — , Familienname, Vorname,
Staatsangehörigkeit , Beruf , ständiger Wohnsitz und Adresse,
Geburtsdatum , Alter in Jahren , Geburtsort , Gestalt, Haare!
Augen, Gesichtsform, besondere Kennzeichen.

Dieser Ausweis muß die eigenhändige und behördlich
beglaubigte Unterschrift des Inhabers tragen.

Befreit von dieser Ausweispflicht sind Kinder unter 12
Jahren.

§ 2.
Zur Ausstellung des vorgeschriebenenAusweises ist die

Ortspolizeibehörde des Wohnortes zuständig.
8 3.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mtt Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz,  den 15. März 1917. "m
Der Gouverneur der Festung Mainz:

von Bücking,  General der Artillerie. 1

; Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehende Be-
stimmungen ortsüblich bekanntzugeben.

Rüdesheim,  den 19 . März 1917.
Der Königliche Landrat . j

Wagner. . 1

Zu Nr . V . I . 663/6 . 15 . K. R . A.

Bekanntmachung. 1
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 29. 1. 17

betr . die Abänderung des letzten Absatzes des § 7 der Be¬
kanntmachung Nr . V , I . 663/6 . 15. K. R A. vom 15. 7. 1915
betr. „Bestandserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk
(Gummi), Guttapercha, Balata und Asbest, sowie v»r. Halb-
und Fertigfabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe"
wird folgender bestimmt:

„Der letzte Absatz der 8 7 der Bekanntmachung Nr
V . I. 663/6 . 15 . K. R . A. bleidt bezüglich der Meldung
von Kautschuk (Gummi), Guttapercha und Balata,
sowie von Halb- und Fertigfabrikaten unter Ver¬
wendung dieser Rohstoffe bestehen und ist künftig zu
beachten.

Bezüglich der Meldung von Rohasbest , Asbest¬
fasern, Asbestfäden, Asbestgarnen, Asbestfabrikatea
und Asbestabfällen wird der letzte Absatz des 8 7 der
Bekanntmachung Nr . V . I . 663/6 . 15. K. R . A. aufge¬
hoben."

Mainz,  den 17 . März 1917.
Das Gouvernement der Festung Mainz, j

12. März . Heftige Artilleriekämvfe an der Westftont: ein
nnzösischer Vorstoß südlich von Ripont abgewiesen. — 17 feind-
che Flugzeuge und 2 Feffelballons abgeschosien. — Kleine Ge-
chte zwischen Cbrida- und Prespa -See.

13. März . Die Engländer und Franzosen werden bei
lngriffen auf verschiedeneStellen der Westftont blutig abge»
liefen. Namentlich bei Vorstößen gegen die Höhe 185
cleiden die Fraiizosen die schwersten Verluste. — Die Rusien
,erden nördlich der Bahn Zloczow—Tarnopol geschlagen und
erlieren 3 Offiziere. 320 Mann an Gefangenen und 13
llaichinengewebre.

14 März . Angriffe der Engländer im Ancre-Gebiet
heitern verlustreich. - Lebhafte Gefechte «wischen Ostsee und
Injestt An der Narajowka wurde ein Teil der russischen
-iellung zerstört und 256 Mann gefangen zurückgeführt. —
n der macedonischen Front schlugen in der Gegend von
lonastir starke feindliche Angriffe fehl.

15. März . Französische Angriffe gegen die Höbe 185
;blicb von Rivont «(heitern. - Erfolgreiche Unternehmungen
Mischer Stoßtrupps bei Witoniez am Stochod und der
amnica südlich des Dnjestt. - Die Franzosen erlerden in
lacedonten bei Vorstößen aus beiden Usern des Presva -Sees
nd nördlich von Monastir erneut schwere Verluste.

1« März . Im Westen gelangen an verschiedenen Stellen
er Front Vorstöße deutscher Stoßtrupps . dre 4 Offiziere.
0 Mann als Gefangene und einige Maschinengewehre aus
len feindlichen Gräben holten. — Bet Monastir setzten dre
franzosen zu starken Angriffen an . wurden aber unter
rtiroeren Verlusten zurückgewresen. ebenso zwischen Cbrrba»

lT^JKacif Deutsche Stoßtrupps bringen an verschiLdenen
tunkten der Weltftoirt von neiunaenen Vorstößen in feindliche

Stellungen Gefangene zurück. — Vier Feffelballons werden
von deuffchen Fliegern abgeschosien. — Bei . Monastir ent¬
wickeln sich neue Kämpfe.

18. März . Zwischen Arras und der Oise besetzen die
Engländer und Franzosen in dem von uns planmäßig aufge-
gebenem GeländesfteisenBapaume . Psronne , Roye und Noyon.
Unsere Sicherungen fügten dem Feinde erhebliche Verluste zu
und wichen dann, wie besohlen, aus . — An verschiedenen
Stellen der Front werden feindliche Erkundungsvorstöße av-
gewiesen. deutsche Sturmftupps holen sich eine Anzahl Ge¬
fangene. — 22 feindliche Flugzeuge abgeschosien. auf deutsch»
Seite nur 8 verloren. — Ein Marinelustschiffgeschwadergre^
in der Nacht vom 16. zum 17. März London und die südöstlichen
Grafschaften Englands erfolgreich mit Bomben an. „L. 39
wird bei Compiegne (nordöstlich von Paris ) durch Abwehrfeuer
zum Absturz gebracht. — Ein Marineflugzeug belegte am
17. Mai nachmittags Hafen und Gasanstalt von Dover m»
Bomben . — Deutsche Seestreitkräfte versenken im Kanal m
der Nacht vom 17. zum 18. März einen feindlichen Zerstör« ,
zwei Vorpostenschiffeund einen Handelsdampfer. Ein rweuer
Zerstörer wird schwer beschädigt. Der befestigte Hafen
Margate wirkungsvoll beschossen. Alle deutschen Schiffe kehren
unbeschädigt und ohne Menschenoerlustezurück.

19. Mürz . Ein Limdiftich zwischen Aisne und Arrasm
den letzten Tagen planmäßig und ungestört geräumt. Ew
Teil der Bevölkerung im aufgegebenen Gebiet wird m«
Lebensmitteln für fünf Tage zurückgelasien. — 2 w Sudostteu
des Waldes von Malancourt und auf dem Osthang oe
Höhe 304 mehrere ftanzöstsche Grabenlinien gestürmt, 8 IM
ziere, 485 Mann gefangen. — Am Ochrida- und Prespa -se
sowie nordwestlich Monastir starke ftanzöstsche Angriffe 3uru»%
geschlagen.
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